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Wenn die »ScAZAsseZ?)/m»en hingen,
SZeAeZ woAZ im WaZcZe drin
BZaa nnd roZ, aZs woZZZ es grZAAen,

Lnn^enferanZ miZ scAZicAZem Sinn.
DenftZ; «AacA Schnee nnd Ais nnd Kä'ZZe

Ziert-. wein ivieid den Wtdd >yoM seAön,
Wenn ic/t mcAZ /iir p^enfenöZZ greZZe,

JCann icA micA JocA Zassen seA'n/»

f/nd es Zc/cAeZZ sZiZZ, hescAeiden,
GZüAeZ wie ein AenerZein,
Weiss es JocA, dass öiZZ're Leiden
ScAmeZsen dnrcA die Sd/Ze sein.
Ja, es isZ so scAön wissen,
Dass man nicAZ grans nnZ^Zos isZ,

Kann die Sonne -ooZZ greniessen,
Die dnrcA AanmesLronen /ZiessZ,

Die dnrcA LannenäsZe grZeiZeZ

And den Boden warm begrriissZ,
WeZcAe Arend' isZ iAr hereiZeZ,

Wenn das Lehen wacA sie ZciissZ.

Da ein BZAZcAm, dorZ ein BZäZZcAen,

GoZden, roZ nnd rioZeZZ,

Jedes roZZZ ans seinem BeZZcAen,

Jedes Ze??ens/roA nnd neZZ.

Ann, es Lann sicA nicAZ heAZagren

Araser hnnZes LnngrenAranZ,
SZeAZ aZZeine nicAZ im WaZde,
ffaZ nocA rieZe ScAwesZern ZranZ.
7sZ sein Dasein ancA bescArärafteZ

Am/ die ersZe AriiAZingrs^eiZ,
7sZ iAm Lehen docA grescAen&eZ,

Lehen, roZ? Zn/riedenAeiZ/

/ATffiLTSyZJßZfi/CflA'/S
1. Lwwfirewfcrawt. - 2. Vcm cZer Hü'rfczm# des ßcmefcens (Schluss). -

3. .SiZz&äcZer, - 4. Lr/afcrzm^e-tt, mit LeiZp/Zanzeiz. - 5. ßüefcZisa/t
/wr die Aw^en tmcZ /itr die scfcZanfce Linie. - 6. SeeZisc/ie ode?-

medizinische Leein/^sswz-ö'? - 7. ZTnsere HeiZfcräwZer: Pulmonaria
(Lungenkraut). - 8. Fragen nneZ AnZworZen: a) Ausdauer bringt
Erfolg; b) Gefährlichkeit der Lumbal-Punktionen. - 9. Ans cZem

Leserfcreis: a) Hilfe bei Mittelohrentzündung; b) Erfreuliche
Heilung von Stirnhöhlenkatarrh. - 10. TPare^fczmde: Kochsalz.

Von der Wirkung des Rauchens

Laftafc nnd die P/Zanzen

Dass Tabakrauch auch Pflanzen schädigt, kann man mit
einem einfachen Versuche selbst feststellen. Man lässt in
zwei kleinen Töpfen Kressesamen keimen und stellt hier-
auf ein jedes der Töpfchen in ein verschliessbares Ein-
machgefäss aus hellem Glas. Wenn die Pflänzchen ein paar
Centimeter hoch sind, dann bläst man in eines der Gläser
Tabakrauch und wiederholt dies vorsichtshalber nach zwei
Tagen nocheinmal. Nach acht Tagen hängen dann die
verräucherten Pflänzchen tod über den Topfrand, während
die nicht verräucherten sich bester Gesundheit erfreuen.

Ta&afc wrnZ die KZeZnZe&ewesen

Dass Tabakextrakt auch Kleinlebewesen tötet, weiss jeder
Kleingärtner, weil er damit die-Blattläuse vernichten kann.
Für solchen Zweck ist die Verwendung von Tabak ange-
bracht. Man muss dabei nur beachten, dass die Pflanzen,
die man mit Tabakextrakt bespritzen will, noch keine oder
aber erst kleine Früchte besitzen, damit der Regen den
Extrakt wieder vollständig abwaschen kann.

Natürlich können nicht nur Blattläuse, sondern noch
andere kleine Ungeziefer durch Tabakextrakt vernichtet
werden, so auch die kleinen, lästigen Madenwürmer. Es
ist dabei aber zu beachten, dass nicht nur diese damit ver-
nichtet werden, sondern dass dadurch auch der Patient
gefährdet wird. Dies hat kürzlich eine Frau in Deutschland
schmerzlich erfahren müssen. Auf Anraten von Bekannten
wollte sie ihr 7jähriges Töchterchen mit einem Klistier aus
Tabakextrakt von den lästigen Schmarotzern befreien.
Schon nach der Hälfte des Darmeinlaufes wurde es dem
Kinde übel, worauf eine Ohnmacht erfolgte und 10 Mi-
nuten nach Beginn des Klistiers starb das Kind. Es ist
dies ein sprechender Beweis dafür, wie giftig Tabakertrakt
wirken kann.
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